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Der Kurierxr. Jſche Zeitung für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 71. Donnerstag, den 5 September 1833.
(Hierzu eine Beilage.)

W

Oeutſchland.
Berlin, d. 2. September. Man meldet aus

Stettin unterm 1. d. M.: Nachdem Se. Königl.
Hoheit der Kronprinz geſtern vom Brigade- Manoöver
zurückgekehrt waren, dinirten Hochſtdieſelben bei Jh
rer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Eliſabeth und
geruhten am Abend eine Einlodung unſers Ober Bur
germeiſters Maſche zu einem Thee in dem hieſigen un
fern der Oder belegenen Logen- Garten anzunehmen
und in letzterem einige Stunden zu verweilen. Ge-
ſtern früh beßiegen Se Königl. Hoheit das Dampf-
boot Kronprinzeſſin um ſich auf demſelben zum
Empfange Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland
nach Swinemunde zu begeben. Beim Abgzange des
Königl. Poſt Dampfbootes „Friedrich Wilhelm von
Swinemünde welches geſtern Nachmittag von dort
hier eingetroffen iſt, war übrigens das Dampetſchiff
„Jſchora“ um dieſe Zeit noch nicht im Angeſicht des
Hafens. Auch bis dieſen Augenblick (5 Uhr Nachmit-
tags) iſt die Nachricht von der erfolgten Ankunft noch

nicht hier angelangt. Ohne Zweifel wird letztere durch
die, laut kaufmänniſchen Briefen aus den Oſtſeehäfen,
in dieſen Tagen ſtattgefundenen ungewöhnlichen Stur-
me auf der See verzögert. Heute Nachmittag traf
der Kaiſerlich Ruſſiſche Geſandte an unſerm Hofe,
Wirkl. Geheime Rath und Kammerherr von Ribeau-
pierre, von Schwedt hier ein.

Berlin, d. 2. Sept. Se. Durchlaucht der Furſt
Wilhelm Radziwill und Se Königl. Hoheit der
Prinz Wilhelm Adalbert ſind nach Schwedt
abgereiſt.

Köln, d. 27. Auguſt. Fur die Möglichkeit mit
Seeſchiffen bis Köln zu fahren, haben wir einen neuen
Beweis. Geſtern traf Kapitain Muis von Groöningen
mit einer Ladung Rüböl für die hieſigen Handlungs-
häuſer A. u. L. Camphauſen und Th. Kamper, in di-
rekter Fahrt von Hamburg kommend, im hieſigen Ha
en ein.n Stuttgart, d. 29. Auguſt. Hr. Finanzrath

Hauber und der würtemb. Generalbevollmächtigte
bei der Oberzolladminiſtration in Munchen, Hr. von
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Müller, ſind heute, in Angelegenheiten des projek
tirten Zollvereins mit der Krone Preußen und beiden
Heſſen, von hier nach Berlin abgereiſ't.

Wien, d. 21. Auguſt. Von der zu Frankfurt
nunmehr errichteten Unterſuchungs- Kommiſſion ver-
ſpricht man ſich viel Gutes, und hofft, durch ſie über
die wahren Urheber des Frankfurter Attentats aufge-
klart zu werden, beſonders aber auch die Quelle zu
entdecken, aus der die große Zahl von Ruheſtoörern die
nicht unbedeutenden Koſten ihrer Unternehmungen be
ſtreitet. Jn Jtalien ſoll man ſich ſchon einige Data
über die Mittel verſchafft haben, die den Revolutio-
nairs, und namentlich denen in Jtalien, zu Gebote
ſtehen. Dies wäre eine wichtige Entdeckung die die
Partei der Bewegung ernpfindlich treffen und ihr ei-
nen Lebensnerv abſchneiden würde. Alle Regierungen
ohne Ausnahme koönnten ſich Glück wunſchen, endlich
bis zum Sitze des Uebels eingedrungen zu ſeyn denn
alle wollen und dürfen keine Geſellſchaften dulden, die
jedes geſetzlich beſtehende Verhältniß zu untergraben
ſuchen. Man wird mit dieſen Anſichten in Paris wie
in Madrid einverſtanden, und uberall bemüht ſeyn,
Dem Treiben der Ruheſtoörer mit Energie entgegen zu

wirken

Schwei z.
Baſel, d. 25. Auguſt. Folgendes iſt die bereits

erwähnte Erklarung, welche die treuen Gemeinden ge-
gen gezwungene TotalTrennung erlaſſen haben „Jm
Augenblicke, da durch Beſchluß der hohen Tagſatzung
vom 17. Auguſt die bisherige Conſtftution des Kan
tons Baſel vernichtet wird halten ſich die unterzeich
neten Repräſentanten der ihr treu gebliebenen Gemein
den des Reigoldswiler und Gelterkinder Thales, bei
unfreiwilliger Abwesenheit ihrer Kollegen vom Lande,
verpflichtet, in Hoch derſelben Mitte, Namens jener
Gemeinden folgende Erklärung zu geben: Es halten
ſich durch beſagten Tagſatzungs Beichluß, und ins
beſondere durch ihre darin ausgeſprochene Lostrennung
von dem bisherigen conſtitutionnellen Verbande, die
Bürger dieſer Gemeinden in den ihnen als Menſchen
und freien Schweizern zukommenden Rechten aufs em
pfindlichſte gekrankt, werden und können jedoch deſſen
Vollziehung ſich nicht widerſetzen. Soll ihnen aber,
wie es ihr Wunſch und Wille geweſen waäre, derma
len nicht vergönnt ſeyn, mit ihren Brüdern der Stadt
Baſel und des rechten Rhein Ufers ferner einen ge
meinſamen Staatskörper zu bilden, ſo halten ſie ſich
nichtsdeſtoweniger als Bürger eines freien Landes und
kraft des ihnen nach aufgelöſtem frühern Staats
Verbande, als ſolchen zuſtehenden Rechtes der Selbſt
beſtimmung fur befugt nach eigener freier Wahl, ent

tigung mitgetheilt werden möge.

guültig erklärt.

weder ein beſonderes Gemeinweſen zu bilden, oder ſich
um die Anſchließung an irgend ein Schweizeriſches be
reits beſtehendes Gemeinweſen zu bewerben nimmer-
mehr aber können ſie irgend einer menſchlichen Autori-
tat das Recht einraumen, ohne ihre Willens- Mei-
nung nur zu vernehmen, ſie irgend einem Gemein-
weſen, am wenigſten erbitterten Feinden, gewaltſam

anzuſchließen und ihnen gar eine Verfaſſung aufzudrin
gen, zu deren Aufſtellung ſie ſeiner Zeit weder mitge-
wirkt haben, noch, als in Folge damaliger Tagfa
tzungs Beſchlüſſe zu Baſel Stadt gehörend mitwir
ken ſollten und konnten. Die an die h. Tagſatzun
von Seiten Lieſtals gelangten Anſchließungs Erkla-
rungen müſſen ſie endlich, als durch Waffen Gewalt
und Drohung erzwungen, fur ungültig und nichtig er
klaren und ſich gegen alle Folgen derſelben verwahren.
Jenes Recht freier Mitwirkung zur Geſtaltung ihrer
zukunftigen ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſe nehmen wir
unterzeichnete Repraſentanten Namens der erwahn
ten Gemeinden, in Anſpruch und glauben dadurch eine
uns obliegende Pflicht zu erfüllen wir wünſchen auch,
daß dieſe Erklärung dem heutigen Protokolle einver-
leibt und der h. Tagſatzung zu gebuüührender Beruckſich

Schließlich glauben
wir im Sinne unſerer Kommittenten zu handeln, wenn
wir in ihrem Namen den hohen Behörden und der Bur
gerſchaft von Baſel fur bisher in glücklichen und un
glücklichen Tagen genoſſene Fürſorge Liebe und
Schutz und fur alle um jener Gemeinden willen, beſon
ders in letzter Vergangenheit, gebrachte ſchwere Opfer
unausloöſchlichen Dank ausſprechen, und Sie dabei
bitten, mit ihnen und uns die Hoffnung und den Glau-
ben an eine beſſere Zeit zu bewahren. Baſel, den
22. Auguſt 1833.“ (Folgen die Unterſchriften

Uri. Die am 25. d. verſammelte Landsgemeinde
hat auf den Antrag des Landraths beſchloſſen: da in
Folge des von den Ständen Schwyz und Baſel bereits
beſchloſſenen Austritts die Sarner Konferenz als fak
tiſch aufgelöſ't zu betrachten ſey, ſo ſolle auch vom
Stande Uri die Tagſatzung durch Abgeordnete unge
ſaäumt beſchickt und dieſelben mit Jnſtruktionen verſe
hen werden welche auf den Bund von 1815, der in
allen Theilen aufrecht erhalten werden ſoll, geſtützt
ſind. Zu Geſandten ſind ernannt: die HH. Alt
Landammann Müller und Landesſtatthalter und
Oberſt Schmid.

Zürich, d. 27. Auguſt. Jn der Tagſatzungs
ſitzung vom 26. wurde durch den Beitritt von Freiburg
und Schaffhauſen der Trennungsbeſchluß vom 17. d.

Die Geſandtſchaft von Baſel, ohne
Jnſtruktion, gab eine Erklarung ab, wonach ſie ſich
das Protokoll offen behielt.



Schwy z. Der Landrath hat am 6. d. und der
dreifache Landrath am 9. nach vorhergegangener Un
terſuchung ausdrücklich und durch Urkunde ſich dahin
erklärt, daß Hr. Oberſt Abyberg (vwelcher bekannt
lich die Expedition nach Kuſtnacht ausgeführt hatte)
dabei genau und pünktlich nach aufhabenden Befeh-
len und Jnſtruktionen gehandelt, ſeine Vollmachten
nicht nur in keinem Punkte überſchritten ſondern
dieſelben mit aller Treu und Gewiſſenhaftigkeit erfuüllt,
alſo durch ſeine Bereitwilligkeit und getreue Pflicht-
erfuüllung die vollſte Zufriedenheit ſeiner hohen Re
gierung verdient habe. a

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Geſtern Morgen um 11

Uhr hat der König in Begleitung des Herzogs v. Ne
mours und des Marineminiſters de Rigny ſeine
Reiſe nach Cherbourg angetreten.

Oonna Maria reiſ't heute nach Havre ab, um,
wie hieſige Blätter wollen, daſelbſt den Erfolg des
Angriffes auf Liſſabon abzuwarten. Je nachdem das
Ereigniß ſich geſtaltet, wird ſie nach Liſſabon gehen
oder nach Paris zuruückkehren. z

Der „Moniteur“ meldet endlich daß die neuab
geſchloſſene Poſtubereinkunft zwiſchen Frankreich und
England ratifizirt worden ſey.

Briefen aus Toulon zufolge, iſt das Linienſchiff
Marengo mit 583 Militairs am Bord, die es nach der
Quarantaine- Anſtalt von Marſeille bringen ſoll, am
19. d. M. in Toulen vor Anker gegangen, da ein hef
tiger Sturm ihm nicht geſtattete, ſeine Fahrt bis da
hin fortzuſetzen. Der Marengo war am 4. von Na

varin abgegangen und hatte die Schiffe Suffren, Her
minia und Artemiſia dort zurückgelaſſen, welche die

uUbbrigen Truppen des Okkupations Korps, ſammt dem
Kriegsmaterial an Bord nehmen ſollen die Herminia

ſollte am 6., der Suffren mit dem General Guehe-
neuc am 10. oder 12. und die Artemiſia einige Tage

ſpäter unter Segel gehen.
der Reſt der Franzooöſiſchen Truppen auf Morea nach

Frankreich zuruck. WParis, d. 28. Auguſt. Der Marſchall Bour-
mont, welcher auf die Nachricht von der Einnahme
Liſſabons durch die Truppen Dom Pedro's ſogleich die
Angriffslinien vor Porto verließ und den Weg nach der
Hauptſtadt einſchlug hat auf dieſen Eilmarſchen kei
nen Widerſtand gefunden und war nach den neueſten
Madrider Privatbriefen ſchon bis in die Nähe von Liſ-
ſabon gelangt. Sein Heer, welches die Londoner und
Pariſer Journale auf 20 bis 30,000 Mann ſchatzen,
vielleicht um die etwaige Niederlage Dom Pedro's da

tion bei dieſem Kampfe vorſchreiben.

Mit dieſen Schiffen kommt

Theil derſelben in die

gaben nur 10,000 Mann. Doch iſt es gar nickt un
wahrſcheinlich daß ein ſo geubter Feldherr wie Bour
mont mit Hulfe dieſer freilich nicht ſehr disciplinirten
Mannſchaft Liſſabon wieder einnehmen werde, es müß-
te denn ſeyn, daß die unlaängſt aus London abgeſchick
ten Depeſchen dem Admiral Parker eine Jnterven-

Man erwartet
ſtuundlich Aufſchluſſe über das Reſultat, deſſen weitere
Folgen unſtreitig bedeutend ſeyn werden, ohne daß man
ſie jedoch im gegenwärtigen Augenblicke von Paris aus

mit ein ger Sicherheit berechnen könnte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Auguſt. Jn der geſtrigen Un

terhausſitzung ſtellte der Obriſt Ev ans in Betreff der
auswaärtigen Politik eine Frage, worauf Lord Pal-

merſton antwortete, die Regierung habe auf eine
ſehr unabhängige Weiſe gehandelt und er glaube, daß
Frankreich dies ebenfalls gethan habe; es ſey wahr,
daß zwiſchen Rußland und der Pforte ein Vertrag ab-
geſchloſſen worden ſey, doch der Jnhaltddeſſelben ſey
ihm noch nicht offiziell zur Kenntniß gekommen
Frankreich und England hatten gegen die Sendung von
Huülfstruppen durch Rußland fur die Pforte nicht pro
teſtirt, weil ſie der Verſicherung, daß die Truppen
nach erreichtem Ziele zuruckkehren wurden Vertrauen

geſchenkt, und der Ausgang habe dieſes Vertrauen ge
rechtfertiget endlich ſagte der edle Lord die Pforte
habe im Auguſt England um eine Hülfe an Schiffen

erſucht, doch die Miniſter hatten eingeſehen daß es
nicht nöthig geweſen ſey, dieſem Geſuche nachzukom
men. Jn derſelben Sitzung ſtellte Hr. Murray dem
Miniſter des Auswärtigen die Frage, ob die von den
„Times veroöffentlichte „aufgefangene Korreſpondenz

miguel. Agenten in England mit dem Miniſterium Oom
Mijuels acht ſey? Lord Palmerſton erwiederte, er
könve über dieſen Gegenſtand durchaus keine Aufklärung
geven; vielleicht dürfte Oom Pedro's Miniſter des Aus

waärtigen eher im Stande ſeyn, hierüber Rechenſchaft
zu geben (Hoört! Gelächter. d.

London, d. 26. Auguſt. Der hier fungirende
miguel. Generalkonſul Sampayo warnt in offentli-
ſchen Blättern vor dem Ankauf der „Outrequin und
Jauge“ unterzeichneten miguel. Papiere indem ein

Hande des „Senhor D. Pedro
nen ſey und derſelbe ſie leicht in Umlauf ſetzen
önne. e

London, d. 26. Auguſt. Vorgeſtern war in Betreff der hollandiſch belgiſchen Angelegenheiten eine
dreiſtuundige Konferenz welcher außer den Bevollmach
tigten der großen Mächte die beiden hollandiſchen Spe

durch zu entſchuldigen, betrug nach glaubwürdigen An zialbevollmachtigten beiwohnten.



Jn der Oberhausſitzung vom 26. Auguſt wurde
die Bill wegen des Freibriefes der Bank zum dritten-
male verleſen und paſſirte. Die Bill wegen der
Jrländiſchen Zehnten erhielt die dritte Leſung, mehrere
andere Bills paſſirten, und das Haus vertagte ſich um
8 Uhr.

London, d. 27. Auguſt. Der Courier theilt
einen Zuſatz- Artikel zu der am 7. Mai 1832 abgeſchloſ-
ſen Konvention der Höfe von Grofbritannien, Baiern,
Frankreich und Rußland in Betreff Griechenlands mit.
Er lautet folgendermaßen

„Die Hofe von Großbritannien, Baiern, Frank-
reich und Rußland, die Zweckmäßigkeit erkennend, den

Sinn des Art. VIII. der unter den beſagten Höfen in
London am 7. Mai 1832 abgeſchloſſenen Konvention

genauer anzugeben und ſeine Beſtimmungen zu vervoll-
ſtaändigen, ſind über Folgendes übereingekommen:
Einziger Artikel. Die Nachfolge in die Königl.
Krone und Wuürde Griechenlands ſoll in der Linie des

Prinzen Otto von Baiern, Königs von Griechenland,
wie in der Linie ſeiner nachgebornen Bruder, der Prin-
zen Luitpold und Adalbert von Baitern, die der Linie
des beſagten Prinzen Otto von Baiern eventualiter

durch den Art. VIII der Konvention von London vom
7. Mai 1832 ſubſtituirt ſind in Mannes Stamme

nach dem Rechte der Erſtgeburt ſtatt haben. Frauen
find zur Nachfolge in die Griechiſche Krone nur fur den

Fall des ganzlichen Erlöſchens des legitimen Mannes-
Stammes in den drei oben bezeichneten Linien des
Baieriſchen Hauſes fähig, und es wird beſtimmt daß
fur dieſen Fall die Königl. Krone und Wurde Griechen-
lands auf die Prinzeſſin oder die legitimen Deſcenden-
ten der Prinzeſſin uübergeht welche in der Erbfolze-
Ordnung dem letzten König von Griechenland am nach
ſten ſtand. Wenn die Griechiſche Krone auf das

Haupt einer Frau uübergeht, ſo ſollen die legitimen
männlichen Deſcendenten derſelben in ihnen Reihefolge
den Vorrang vor den Frauen erhalten. nd den Thron

Griechenlands nach dem Recht der Erſtgeburt beſteigen.
Auf keinen Fall kann die Griechiſche Krone mit der
Krone irgend eines fremden Landes auf demſelben Haup-
te vereinigt werden. Der gegenwartige erklärende

und ergänzende Artikel ſoll dieſelbe Kraft haben als
wenn er ſich Wort fur Wort in die Konvention vom
7. Mai 1832 aufgenommen fande.
und die Ratificationen baldmoöglichſt ausgewechſelt wer

Er ſoll ratificirt

den. Zur Beglaubigung deſſen haben die reſpekti-
ven Bevollmächtigten ihn unterzeichnet und ihre Sie-

el beigefügt. So geſchehen zu London, am 30. April
1833.

(KLez.) Palmerſton. Talleyrand. Lieven.
etto.“

les uüberlaſſen.

Portugal.
Aus London vom 27. Auguſt wird gemeldet

Heute Nachmittag um 3 Uhr erſchien eine zweite
Auflage des Courier's mit folgender kurzen Nach-
richt: Wir halten die Preſſe an, um zu melden, daß
wir dieſen Augenblick einen Expreſſen von Falmouth
mit der Anzeige erhalten haben daß Oonna Maria zu
Liſſabon durch Lord William Ruſſell anerkannt wor-
den, und das der Duero von den Migueliſten befreit
war. Der Globe von heute Abend bringt bereits
folgende nähere Nachrichten aus Falmouth von ge-
ſtern fruüh um halb 8 Uhr: So eben ſind mit dem
Dampfboot „African welches am 17. von Liſſa-
bon abſegelte, ſehr wichtige Neuigkeiten hier einge
gangen. Bis zu jenem Tage waren Dom Miguels
Truppen noch nicht über Coimbra hinaus vorgeruückt

und beliefen ſich auf nicht mehr als 16,000 Mann ſo
daß alſo die letzten Angaben ſehr übertrieben waren.
Marſchall Bourmont, heißt es, ſey der Sache über
druſſig, und ſeine Truppen ſeyen ganz entmuthigt, ſo
daß es zweifelhaft waäre, ob ſie es wagen wurden ſich
der Hauptſtadt zu nähern. Der Herzog von Terceira
war mit einer ſtarken Streitmacht zu Villafranca die
ſelbe erhielt durch Freiwillige ſtets größeren Zuwachs.
Um Liſfabon waren Verſchanzungen aufgeworfen und
Alles zu einem tüchtigen Empfang des Feindes in Be
reitſchaft geſetzt. Der Zuſtand Liſſabons war äußerſt
ruhig und die Regierung allgemein beliebt. Jn Porto
hatte ſich am 21. die Lage der Dinge ganzlich veran
dert. Die Pedroiſten hatten einen verzweifelten Aus
fall unternommen und die Migueliſten von den Batte
rieen vertrieben, nachdem ſie eine große Menge derſel-
ben getodtet. Die Letzteren haben nun ſämmtliche
Batterieen aufgegeben und Dom Pedro's Truppen Al-

Oer Duero iſt offen, und die Kauf
fahrteiſchiffe ſind eingelaufen. Lord Ruſſell uberreichte
am 15. ſeine Kreditioe als Geſandter unſeres Hofes.
Admiral Parker hat den Befehl erhalten im Nothfall
ſeine Marine Truppen zum Schutz der Hauptſtadt zu
landen, ſo daß für die Migueliſten keine Ausſicht mehr
iſt, Liſſabon zit nehmen, und wenn ſie auch noch eini
ge Zeit beſchwerlich fallen, ſo haben ſie doch keine Hoff
nung Auf Erfolg. Jn einer zweiten Ausgabe ſeines
Blattes fugt der Globe noch Folgendes hinzu: Wir
haben ſo eben aus glaubwürdiger Quelle vernommen,
daß die Anerkennung Donna Maria's von Seiten un
ſerer Regierung zu Liſſabon ſtattgefunden hat, und
daß am 8. d. die Migueliſtiſchen Streitkräfte vor Porto
vom General Saldanha angegriffen und mit ſehr be-
trachtlichem Verluſt geſchlagen worden ſind. Die
Times beſtätigt in ihrem Boörſen- Bericht die obigen
Nachrichten und meint, das Datum des Gefechts vor



Porto ſolle wahrſcheinlich nicht der 8., ſondern der 18.
heißen Sie meldet ferner Es ſollen in Porto Trup-
pen eingeſchifft worden ſeyn, um, wenn man ihrer be-
darf, zur Vertheidigung von Liſſabon bereit zu ſeyn.
Terceira ſtand mit 6000 Mann wohlgeruſteter Trup-
pen bei Villafranca. Die um Liſſabon aufgeworfenen
Schanzen waren ſtark mit Geſchütz bepflanzt. Die
Anleihe Dom Pedro's war al pari komplett geworden.
Bei dem erwähnten Ausfall aus Porto geben die Pe-
droiſten den Verluſt des Feindes auf 400 Todte und
300 Gefangene, den ihrigen aber nur auf 100 Mann
an. Die Weigueliſtiſchen Truppen bei Coimbra ſollen
der völligen Auflöſung nabe ſeyn.

Ein Extrablatt des Couriers wiederholt, daß
Lord W. Ruſſell am 15 d. ſein Beglaubigungs-Schrei-
ben abgegeben hatte. Abends war in Liſſabon großes
Schauſpiel im Theater, wo die Anweſenden ihren En
thuſiasmus fur die Königin und die Charte an den Tag
legten. Die National- Garde zählte bereits 12,000
Bewaffnete, worunter der ganze Handelsſtand und faſt
ſämmtliche mittlere Klaſſen. Dom Pedro hatte Mu-
ſterung über dieſelbe gehalten und ihr freigeſtellt, in
Liſſabon als Garniſon zu bleiben oder gegen den Feind
auszuziehen. Das erſte Bataillon, aus 800 jungen
Kaufleuten beſtehend, zog vor, ins Feld zu ziehen.
Am folgenden Tage marſchirten noch mehrere Bataillo-
ne der National- Garde mit fliegenden Fahnen und klin
gendem Spiele unter allgemeinem Volksjubel ins Feld,
ſo daß drei Viertheile der Burger- Miliz nunmehr an
der allgemeinen Bewegung Theil genommen haben.
Der Handel lebte von Neuem auf, und von allen Sei-
ten gab man unzweideutige Beweiſe der Anhänglichkeit
an die neue Ordnung der Dinge.

Privat- Briefen aus Liſſabon zufolge, hatte auch
der Franzoſiſche Geſchaftsträger, Herr Leſſeps, in
Uebereinſtimmung mit Lord W. Ruſſell, dem General
Bourmont anzeigen laſſen, im Falle er etwas gegen
Liſſabon unternehmen wollte, wurden ſie Befehl er-
theilen, die Marine Soldaten der Franzoöſiſchen und
Engliſchen Kriegs- Schiffe ans Land zu ſetzen, um ſich
den Truppen der Königin HOonna Maria anzuſchließen.

Die „Cronica de Lisboa“ enthaält das Verzeichniß
von 21 Städten, die ſich neuerdings fur Oonna Ma-
ria erklärt haben ſollen. Unter dieſer Zahl werden auch

Santarem, Peniche, Torres Vedras und
Coimbra aufgefuhrt.

Briefe aus Gibraltar vom 8. Auguſt, die in
Madrid eingegangen, melden, daß die Stadt Se-
tubal zu Gunſten Dom Miguels ihre Gegenrevolu-
tion ausgeführt habe.

Ein Privatbrief aus Liſſabon vom 12. meldet,
daß Elvas ſich fur die Königin erklärt habe.
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Jm Tajo befinden ſich folgende Britiſche Kriegs
ſchiffe: Aſig von 84 Kanonen Talavera von 74 Ka-
nonen, Donegal von 74 Kanonen Stag von 46 Kas
nonen und die Schooner Fair Roſamond und Viper.

Spanien.
Madrid, d. 16. Auguſt. Das Befinden des Kö

nigs iſt fortdauernd ſo gut, daß Se. Majeſtät allen
Repräſentationen im Pataſte in Perſon beiwohnen.
Unſere Regierung hat den Granz Behörden die Anwei-
ſung ertheilt, allen aus Portugal entfliehenden Anhän
gern Oom Miguels auf dieſſeitigem Gebiete eine gaſt
freundliche Aufnahme zu gewähren und ſie nach Valla
dolid zu ſenden, das zum Sammelpunkte der Portu-
gieſiſchen Fluchtlinge beſtimmt iſt. Die geſtrige Madrider
Zeitung enthält folgende Nachrichten aus Portugal
Am 1. Auguſt iſt der Graf von Almer per Poſt abge
reiſt, um das Kommando der Truppen zu uüberneh
men, welche der Herzog von Cadaval verſammelt hat,
deſſen Hauptquartier zu Obidea iſt. Jn einem Kriegs
rath, der am 2. Auguſt unter dem Vorſitz Dom Mi-
guel's gehalten ward, wurde beſchloſſen, daß ein Korps
von 12,000 Mann von der Armee detaſchirt werden
und kommandirt durch den Marſchall Bourmont un-
ter den unmittelbaren Befehlen Sr. Maj. in Perſon,
auf Liſſabon marſchiren ſollte. Auf dem Marſche wird
daſſelbe ſich mit dem Korps, deſſen Kommando dem
Grafen von Almer anvertraut ward, vereinigen und
ferner durch 3000 Veteranen, die ſich mit Urlaub in
ihrer Heimath befinden und durch ein Dekret Dom Mi-
guel's unter die Fahnen zuruckberufen wurden, ver-
ſtärkt werden. Ein anderes Korps von 8000 Mann
wird zuruckbleiben, um Porto zu beobachten und die
Straße von Braga zu decken.

Die Sentinelle de Bayonne berichtet aus
Orenſe vom 10. Auguſt Jn den letzten Tagen ſind
an unſerer Granze einige Truppen Dom Miguels an-
gekommen, die in dem Treffen vom 26. Juli vor Por-
to in die Flucht geſchlagen worden ſind und ſich von
dem Haupt Korps getrennt haben. Jndem ſie ſich
mit dieſem wieder zu vereinigen ſuchten, geriethen ſie
auf Spaniſches Gebiet, wo ſie ſich bald dem 15ten Re
gimente gegenüber befanden, das von dem Oberſten
San Juanina kommandirt wird, der ihnen den Befehl
ertheilte, die Waffen zu ſtrecken. Die Migueliſten lei-
ſteten einigen Widerſtand und es kam ſogar zu einem
Gefechte, in welchem ſie einige Todte und Verwundete
hatten. Nach dieſem Scharmützel ſtreckten ſie die Waf
fen und wurden unter Quarantaine geſtellt.

Die Sentinelle des Pyrenees meldet aus Co
rung vom 10. d. daß vor mehreren Tagen der Erz-
biſchof und Biſchof von Braga mit mehreren andern
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Anhängern Dom Miguels auf ihrer Reiſe nach Eng
land daſelbſt angekommen ſeyen. Don Karlos, der
ſich an der ſpaniſchen Granze am Minho befindet, geht
flußabwärts, um ſich nach Vigo zu begeben und da
ſelbſt an Bord des „Soberano“ nach Civita-Vec-
chia zu ſegeln. Ein Befehl der Regierung unterſagt
ihm, das ſpaniſche Gebiet zu betreten. Der Jndi-
cateur de Bordeaux meldet aus Madrid vom 15.,
daß Don Karlos bei dem König um Erlaubniß an
gehalten habe, ſeinen Wohnſitz in Andaluſten nehmen
zu dürfen die Bitte ſey ihm jedoch abgeſchlagen

worden. n eJtalien.
Genua, d. 21. Auguſt. Unſere Gazetta mel

det, daß dahier nach einer glücklichen Fahrt von 13
Tagen der paäpſtliche Nuüntius in Liſſabon Kardinal
Giuſtiniani, mit mehreren Mitgliedern der Geſell
ſchaft Jeſu, welche alle auf beſondern Befehl Portu-
gal am 4. d. verlaſſen haben angekommen ſey.

Tuürkei.
Konſtantinopel, d. 9. Auguſt. Wir leben

noch nicht in der zuverſichtlichen Ruhe, welche noth
wendig iſt, wenn Handel und Gewerbe von Neuem
bluhen ſollen. Der Sulkan hat nunmehr die Emiſ
ſion der neuen Muünzen allen Europäiſchen Geſandt-
ſchaften angezeigt und denſelben zugleich einen Ferman

mitgetheilt, wodurch die Ausfuhr aller alten und neuen
Muünzen verboten wird damit derſelbe den betreffen-
den fremden Kaufleuten eröffnet werde. Sein
vorzüglichſtes Augenmerk ſcheint der Sultan auf die
Armee zu richten, an deren Organiſation unter dem
energiſchen Osman Paſcha eifrig gearbeitet wird. Von
den Anhöhen von Ramitſchifflik, bis in das Thal der
ſüßen Gewäſſer herunter, iſt ein Lager errichtet wor
den, wo nun täglich Truppen Uebungen ſtattfinden.

Vor 8 Tagen mußten wir wieder Zeugen einer
furchtbaren Feuersbrunſt ſeyn, welche im Quartier
von Agazomiſchy ausbrach, mehrere Stunden hin
durch wüüthete und großen Schaden anrichtete.
Kuürzlich hat die Regierung befohlen daß die Franken
und Rajas diejenigen Turkiſchen Quartiere, welche ſie
ſeit der letzten großen Feuersbrunſt in Pera bewohn-
ten, räumen ſollen.
Hugon iſt am 31. v. M. auf einem Engliſchen Dampf-
ſchiffe in Konſtantinopel angekommen am 3. d. M.
aber bereits wieder nach den Dardanellen zurückgekehrt.
Die beiden Ruſſiſchen Fregatten „Furſtin Lowicz“ und
„Anna“ ſind am 4. d. M. mit Admiral Riccord an
Bord nach dem Schwarzen Meere abgeſegelt.
Briefe aus Syra vom 25. v. M. melden, daß in Grie
chenland fortwährend Ruhe und Ordnung herrſche-

Der Franzoöſiſche Admiral

Zum Andenken an den zu Paris verſtorbenen, ſeiner
Gelehrſamkeit wegen berühmten, Griechen A. Koray
hatten die Bewohner dieſer Jnſel einen impoſanten
Trauer Gottesdienſt veranſtaltet. Nachſchrift,
vom 10. Auguſt. Die Engliſch- Franzoſiſche Es
cadre iſt am 7. d. M. von den Dardanellen nach dem
Archipelagus zuruckgeſegelt.

Vermiſchtes.
Der treffliche Naturforſcher Bree behauptet,

daß unſer Erdboden ohne den wohlthatigen Beiſtand,
den die Schwalben uns angedeihen laſſen, kaum be
wohnbar ſeyn wurde. Dieſer Vogel lebt nur von Jn
ſekten, und wenn er nicht exiſtirte, ſo ware der Egyp
tiſchen Landplagen kein Ende. Hr. Bree hatte eine
Mauerſchwalbe in der Brutzeit geſchoſſen. Er bemerk
te eine Anzahl. Fliegen, theils verſtummelt, theils noch
unverletzt, die aus dem Schnabel des Vogels krochen
der Schlund und Kropf waren mit Fliegen geſtopft,
und eine unglaubliche Menge ward endlich noch ausge-
ſpieen. Hr. Bree glaubt nicht zu uübertreiben, wenn
er behauptet, daß in dieſem Vogel mehr Fliegen ſteck

ten als ein gewöhnlicher Suppenloöffel faſſen könnte,
wenn man ſie dicht zuſammenpreßte.

Bekanntmachungen.
Es wird bei dem Königl. Pädagogium zu Michaeli

d. J. eine Anfangskiaſſe errichtet, worin die Elemente
der lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache nebſt allen

Kenntniſſen welche das eigentliche Gymnaſium voraus-
ſetzt, in wöchentlich 32 Stunden gelehrt werden ſollen.

Das Schulgeld für dieſe Klaſſe beträgt vierteljährlich
5 Thlr. 25 Sgr. Eltern, welche dieſe Einrichtung ve
ruckſichtigen und ihre Kinder an dieſem vorbereitenden
Unterrichte Theil nehmen laſſen wollen, erſuche ich hier-
durch, ſich zwiſchen den 15. und 30. September von
14 bis 12 Uhr bei mir zu melden.

Halle, am 1. September 1833.
Der Director der Franckeſchen Stiftungen und

des Königlichen Pädagogiums.
H. Niemeyer.

Bekanntmachung.
Unſerer Bekanntmachung vom 21. d, Mes. wegen

des Diebſtahls in der Schulwohnung zu Siebigero
de fuügen wir hinzu, daß außer den darin benannten
Sachen auch noch ein Chormantel von ſchwarzem Levan-
tin und ein rothes wollenes Umſchlagtuch entwendet wor
den iſt, und daß die Diebe eine wenigſtens 8 Zoll lan-
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ge ſehr gekrümmte Hippe mit einem rohen hölzern Stle-
le, wie zum Verſchneiden der Zäune gebraucht zu wer
den pflegt, zurückgeraſſen haben.

Sangerhauſen, den 31. Auguſt 1833.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Publicandum.
Der ſequeſtrirte Antheil des Vollrath Ehrenberg

an dem Rittergute Steuden, beſtehend in 1864 Mor
gen Acker und 75 Morgen Wieſe, ſoll im Ganzen oder
zu einzelnen Theilen von Michaelis 1833 1834. öf-
fentlich meiſtbietend verpachtet und die dazu gehörigen
diesjährigen Getreide Zinſen und Geſaälle ebenmäß g
verkauft werden, wozu ein Termin auf

den 21. September c.
Vormittags um 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Steuden anberaumt iſt, in welchem
die Pacht und Kaufs Bedingungen bekannt geniacht
werden ſollen.

Schraplau, am 30. Auguſt 1833.
Sr. Königlichen Hohelt

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimoniatgericht.
Zeiz. Rabe.

Vigore Commissionis.

Ergebenſte Anzeige!
Einem geehrten Publikum, insbeſondere aber den

Herren Seilermeiſtern in hieſiger Gegend, zeige ich ganz
ergebenſt an, daß bei mir fortwährend Ruſſiſcher und
Thüringer Hanf, gehechelt und ungehechelt zu haben
iſt, ſo wie auch Bäarthel, Kolben, Werg u. ſ. w. Auch
bin ich durch vortheilhafte Einkäufe in den Stand ge-
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ſetzt, nach Verhältniß der Waare billige Preiſe zu ſtel
Es bittet um geneigten Zuſpruch

Halle, den 2. September 1833.
Der Seilermeiſter Dönitz,

Ober- Leipzigerſtraße.

Eine anſtändige Familie ſucht 2 bis 3 Penſionaire,

welche die hieſigen Schulen beſuchen wollen.
Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Actuarius

Dancker in Halle, No. 75. große U richsſtraße.

len.

1800, 1500, 800, 600 Thaler liegen zum Aus
leihen bereit.
15,000, zu 9500, zu 7500 und 4500 Thlr. in Com-
miſſion von mir zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt
der Actuarius Dancker zu Halle, wohnhaft große
Ulrichsſtraße No. 75.

Engliſche Sceinkohlen n und verkauft fort

während ann,zu Halle a. d. Saale.

Auch ſind 5 Landgüter zu 22,000, zu

Das Menbles Magazin der vereinigten Tiſchker
Meiſter im Scharren- Gebäude zu Halle, empfiehlt
ſich mit einer großen Auswahl fertiger Meubles aller
Art zu den billigſten Preiſen.

Sonnabend als den 7. September ſoll bei mir ein
Schlachtefeſt gehalten werden.

Auch zum Roß und Viehmarkte werde ich mit kal
ten und warmen Speiſen und dergleichen Getranke,
auch mit friſchen Pfannkuchen aufwarten, wozu erge-
benſt einladet Kuhne auf der Maille.

Ein Garten von vier Morgen Landes, mit ſtarker
Obſt Nutzung ſoll von ſetzt ab verpachtet oder auch ver
kauft werden. Das Nähere an der Glauchaiſchen Kir
che in No. 1979. eine Treppe hoch.

Hoſenträger von Gummi elasticum
in den eleganteſten Modefarben und Garnirungen
à t Thlr. 10 Sgr. u. ſ. w., ſo wie auch Uhr und Lorg
nettenſchnuüre, Strumpfbänder und Handſchuhhalter
von Gummi elasticum empfiehlt die Gerlachſche
Handlung.

Pfeifenköpfe und Abgüſſe
Für Wiederverkäufer erhielt die Gerlach ſche Hand

lung weiße und bunte Porzellan Pfeifenköpfe als auch
Abguſſe, von denen Erſtere das Dutzend zu 6 Sgr. und
Letztere das Dutzend zu 4 Sgr. u. ſ. w. verkauft werden.

Alle Arten Jagdgerathſchaften empfiehlt die Ger
bach ſche Handlung.

Kutſchwagen- Verkauf.
Neue und gebrauchte Kutſchwagen nebſt Troſchken

ſtehen zum Verkauf fertig bei dem
Sattlermeiſter Rat ſch,

auf dem Steinwege nahe am Waiſenhauſe.

Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt ſich mit allen
Arten von blanken und lackirten Zinnwaaren, Pfeifen
abguüſſen u. dergl., ſo wie auch insbeſondere mit diverſen
Sorten Schnupftabacksdoſen, neueſter Façon, im Du-
tzend zu den billigſten Preiſen

die Wittwe Langer,
aus Merſeburg.

Avertiſſement.
Wir erlauben uns hierdurch die ergebene Anzeige,

daß wir, eines eintretenden Feſttages wegen, den erſten
Tag des bevorſtehenden Wieſenmarktes nicht verkaufen
werden. Wir bitten daher unſere geehrten Kunden uns
gütigſt die nächſtfolgenden Tage, als: Dienstag,

Mittwoch und Donnerstag zu beſuchen.
Gebrüder Simon,

in Eisleben.



Bruchbandagen.Der Königl. approbirte Bandagiſt Steuer in
Halle, Leipziger Straße No. 279. nahe der Poſt, ver
fertigt und verkauft zu den billigſten Preiſen vorzüglich
gut paſſende und bequeme Bruchbandagen und alles
was in dieſem Fache verlangt wird.

Dem Bandagiſten Herrn Steuer hieſelbſt bezeu
ge ich hiermit ſehr gern, daß er für meine Kranken viele
Bruchbaänder und andere Bandagen auf zweckmäßige
und lobenswerthe Weiſe angefertigt, und kann ich den-
ſelben dem betreffenden Publikum mit voller Ueberzeu-
gung als einen in ſeinem Fache ſehr geſchickten Mann
empfehlen.

Halle, den 6. Auguſt 1833.
Profeſſor Dr. Blaſius.

Alle in dem Hall. Kurier von andern Handiungen
angezeigten Bücher ſind jederzeit auch in den unterzeich
neten Buchhandlungen zu haben.

Ed. Anton. Friedr. Ruff. C. A. Kümmel.
Die in Commiſſion habenden Haarlemer Blumen-

zwiebeln des R. C. Affourtit ſind angekommen und
ſtehen zum Verkauf bereit.

Ferdinand Stahlſchmidt,
Leipziger Straße No. 318.

Für Jagdliebhaber.
Feinſtes franzöſiſches Pirſch- und Scheiben Pulver

in verſchiedenen Kornungen;
engl. Patent Schroot in allen Nummern;
Rehpoſten
weiches Blei in Molden und ausgewogen;
Zündhutchen von Sellier zu herabgeſetzten Preiſen
feine franzöſiſche Fiinten- und Musketen-Steine;
Spreng und Kanonen Pulver,

billig bei W. Fuürſtenberg.,
Gutes langes Roggenſtroh, welches ſich vorzüglich

gut zum Dachdecken eignet, iſt zu verkaufen bei
Gottlieb Fauſt,

in Giebichenſtein.
Einen jungen Menſchen mit guten Vorkenntniſſen

in der Feder und Moralität, ſucht als Lehrling in ſeine
Handlung, Material Seſchaft, unter annehmlichen Be-
dingungen hierſelbſt

Halle, den 3. September 1833.
Der Kaufmann Carl Franz Finger,

am alten Markt.
Mein Perſovenwagen fährt alle Montage früh 5 Uhr,
von hier nach Berlin aus dem Gaſthofe zum goldnen

Bremer.
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Eine neue in vier Federn hängende vierſitzige Chai-
ſe, elegant und modern, ſteht zu verkaufen ben Steil-
machermeiſter Bothfeld, Ritterſtraße No. 631. tm
grunen Helm.

Markt- Anzeige
von J. A. Henckels, Stahlwaaren Fabrikanten

aus Solingen
Den bevorſtehenden September- Markt werde ich

wieder bei Herrn Wilſchauer No. 1534. in einen
Parterre Lokal abhalten und lade ein geehrtes Publi-
kum ein, mich in meinem diesmal wieder vedeutenden
ſchönen Lager, meiſt ſchneidende gute Stahlwaaren
eigener Fabrik, beſonders Meſſer und Gabel enthaltend,
mit zahlreichem Beſuch zu beehren.

D

o

Nachſten Sonntag den 8. September wird 0
bei mir auf vieles Verlangen ein großes Vogel- 5

0 ſchießen, von der Stange ab, ſtatt finden. Nach
Beendigung deſſelben aber werde ich mit einem
vorzüglichen Abendeſſen aufwarten, worauf ſo 3J

9

4

wo

40 dann ein Ball ſeinen Anfang nimmt.Holleben, den 2 Septbr. 1833. 0
Künoß,Gaſitriech daſelbſt.

RETZSCII'S
UMBISSE. SHARSPEARE'S

BI A. G I W
sind in diesen Tagen von mir an die resp. Bestel-
ler versandt worden, welches ich, wit Bezug
auf frühere Anzeigen, bekannt mache und 2zu-
gleich der Aufinerksamkeit der Kunstfreunde die-
ses ausgezeichnete Werk wiederholend einpfeh-
le. Für die vortheilhafteste äussere Ausstattung
ist von mir gesorgt worden und ich hofle dass
dieselbe eben auch zur Empfehlung des Werkes
beitragen werde. Der lreis ist, wie früher
schon bemerkt: 5 Thlr Conv. Münze Subseription
für diesen, Macheth enthaltenden, Band al
tdein; Hamlet und Macbeth (oder Iste und
2te Lieferung von Revrscu's Umrissen zu Shak-
speare) Kosten jelzt zum men genommen
8 Thlr. Conv. Münze; Hamlet allein bleibt
in seinem frühern Preise von 6 Thlr. Conv. Münze

LEIPZIG, im August 1833. tERNST VFLEISCIER.Iſt bei Anton in Halle zu haben.

Beilage
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Beilage zu N“ 71. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.

Deutſch landBerlin, d. 3. September. Den letzten Nachrich
ten aus Stettin zufolge, waren Se. Majeſtät der
Kaiſer von Rußland geſtern Nachmittag um
5 Uhr noch nicht daſelbſt eingetroffen.

Berlin, d. 4. September. Se. Hoheit der Ge
neral der Jnfanterie und kommandirende General des
Garde-Korps, Herzog Karl von Mecklen-
burg-Strelitz, iſt, von Dresden kommend, hier
durch nach Schwedt gereiſt. Se. Excellenz der Kaiſerl.
Ruſſiſche Vice- Kanzler und Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, Graf von Neſſelrode, iſt hier
angekommen.

Schwei z.
Neuchatel, d. 26. Auguſt. Der geſetzgebende

Rath hat ſich heute früh um 9 Uhr verſammelt. Die
Seſſion wurde von Sr. Excellenz dem Hrn. Gouver-
neur v. Pfuel mit einer Rede eroöffnet, in welcher
ſich derſelbe u. A. aäußerte: „Die Einladung des
Staatsraths ſchleunigſt hieher zurückzukehren, iſt
mir während des Manoövre meiner Diviſion zugekom-
men; da ich dort wichtige Pflichten zu erfüllen hatte,
ſo wurde ich unter ondern Umſtanden Anſtand genom
men haben dieſer Einladung Folge zu leiſten allein
da ich die lebhafte Anhanglichkeit des Königs fur die
ſes Land kenne, ſo glaubte ich ſeinen Befehlen zuvor-
kommen zu ſollen, und ich verließ Alles, um mich in
Jhrer Mitte einzufinden. Sie ſehen daraus daß ich
angelangt bin ohne fur die wichtige Frage, die Sie
beſchaftigt irgend eine Jnſtruktion von Seiten meines
Hofes zu haben ich habe nur Wünſche fur Beendigung
der Spannung und der Zerwuürfniſſe, welche das Land
verzebren. Bei meiner Ankunft habe ich die Anſicht
des Staatsraths bereits als gebildet und abgeſchloſſen
vorgefunden; ich habe mich enthalten, auf dieſelbe nur
im mindeſten zu influenziren, und ebenſo werde ich jede
Art von Einfluß auf den Beſchluß, den Sie nun zu
faſſen haben, und der das Reſultat einer ruhigen und
gründlichen Berathung uber die kritiſche Lage des Lan
des ſeyn muß, unterlaſſen.“ (So ſprach der Stell
vertreter des Königs in einem Lande, das weſentlich
auf monarchiſcher Grundlage beruht anders ſprechen
republikaniſche Abgeordnete über ſouveräne Schweſter-
Republiken in der Schweiz!) Nach Anhörung
des Berichts der Abgeordneten an der Konferenz zu
Schwyz iſt ihr Verfahren von 74 gegen 8 Stimmen
gutgeheißen worden.

Portugal.Die Londoner Times vom 28. Auguſt enthält
Folgendes: Außer den Nachrichten aus Portugal,
welche geſtern angekommen, und von mehreren Abend-
Zeitungen mitgetheilt worden ſind, hat unſere Regie
rung, wie wir erfahren, die Nachricht aus Porto er

halten, daß ein Kurier am 20, die Meldung von dem
Tode des Königs von Spanien nach Porto gebracht
habe. Wenn dieſe Nachricht wahr iſt ſo müſſen wir
dieſelbe baldigſt über Paris beſtätigt erhalten.
Zu den geſtrigen Nachrichten haben wir übrigens
nichts Weſentliches hinzuzufuügen, ſondern nur die
Haupt Fakta zu beſtatigen. Seitdem obige Zei-
len geſchrieben ſind haben wir Liſſaboner Zeitungen
vom 16. d., ein Schreiben von unſerm Liſſaboner Kor-
reſpondenten von demſelben Tage und Berichte von
Porto bis zum 20. d. M. erhalten. Man wird aus
denſelben erſehen, daß Oom Pedro die Cortes zu-
ſammenberufen hat (vergl unten), welche über
die wichtige Frage wegen der Regentſchaft und wegen
der Vermählung Jhrer Allergetreueſten Majeſtat ent
ſcheiden ſollen. Die Berichte aus Porto thun uübri-
gens des Todes des Königs von Spanien gar keiner
Erwähnung.

Liſſabon, d. 16. Auguſt. Eine außerordent
liche Beilage der hieſigen Chronica conſitucio-
nal enthalt nachſtehendes Dekret:

„Da die conſtitutionnelle Regierung Jhrer Aller
getreueſten Majeſtät Donna Maria II. im Sitze der
Portugieſiſchen Monarchie wie in der Provinz Eſtre-
madura und im Konigreich Algarbien, in einem bedeu
tenden Theil der Provinz Alemtejo, in der heldenmü
thigen Stadt Porto und in zwei Provinzen der Azoren
glücklich wiederhergeſtellt iſt, und obgleich der übrige
Theil des Köönigreichs, theils durch außerordentlichen
militairiſchen Druck, theils durch die Erfahrung der
unerhörten Leiden, welche man erduldet hat, gefeſſelt,
noch nicht wagt, ſeine Wunſche an den Tag zu legen,
aber hoffentlich in kurzer Zeit dem ihm gegebenen ed
len Beiſpiel folgen, und die Regierung des Geſetzes
und der Vernunft anerkennen wird, welche allein im
Stande iſt, die Thränen des Leidens zu trocknen, und
Bürgſchaft fur die Bewahrung aller Rechte und einer
gerechten und geſetzlichen Freiheit zu gewähren und
da Jch wünſche, einerſeits, dieſe Bürgſchaften unver-
züglich durch die Zuſammenberufung der Repraſen-
tanten der Nation in den Cortes zu begründen,
andererſeits vergangenen Uebeln abzuhelfen,
die Erörterung wichtiger Staats Fragen zu foör-
dern, und die Beſtimmung Meines Manifeſtes
vom 2. Februar 1832, deſſen Verſprechungen Jch
in allen ihren Theilen auf das gewiſſenhafteſte
erfüllen werde, in Kraft zu ſetzen, ſo halte
ich es im Namen der Königin für angemeſſen, eine
außerordentliche Sitzung der allgemeinen
Cortes der Portugieſiſchen Nation einzu-
berufen, deren Repräſentanten ſich demnach ver
ſammeln werden, mit den nöthigen Vollmachten ver
ſehen, um, außer den gewöhnlichen Fragen welche
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ße zu erörtern haben guch über die Fragen wegen

der Regentſchaft und wegen der Vermäh-
lung Jhrer allergetreueſten Majeſtät zu
entſcheiden.

ctionen, welche binen Kurzem zur öffe
niß gebracht werden ſollen. Die Jnſtalh
mern wird ſtattfinden, ſobald dieſenige Anzahl
putirten ſich eingefunden hat welche die con
nelle Charte der Portugieſiſchen Monarchie zur Gul
tigkeit der Berathungen für noſhwendig erklartStaats Secretaire der verſchiedenen Stern

werden für die Ausführung dieſes Dekretes ſorgen.Gegeben im Palaſt von Neceſſidades, den 15. Auguſt

1833.(gez.) Dom Pedro Herzog von Sraganza.

(gegengez) Candido Joze Favier.“
Geſtern um 1 Uhr empfingen Seine Kaiſerliche

Majeſtät der Herzog von Braganza, Regent im Na
men der Königin, im Palaſt von Aguda den Lord Wil
ham Ruſſel als bevollmächtigten Miniſter Sr. Groß
britanniſchen Majeſtät, beauftragt mit der beſonderen
Mifſion, die Regierung Jhrer Allergetreueſten Maje
ſtaut Oonna Maria II. anzuerkennen, und mit Beglau
bigungs Schreiben als Repräſentant der Britiſchen
Regierung am Hofe Jhrer Majeſtät verſehen.

Die heutige Chronica enthält ein Dekret, wodurch alle Kloſter, die weniger als 12 Mönche oder

Nonnen zahlen aufgehoben und alle diejenigen welche ſich dieſem Befehle auf irgend eine Weiſe widerſe

tzen oder ihn nicht befolgen ſollten, fur Rebellen er
klart werden.

Porto, d. 17. Auguſt. Geſtern wurde auf Befehl Oom Mig uels eine große Anzahl der Wein
Magazine zu Villanova de Gaya in Brand geſteckt.

Bekanntmachungen.
Verkauf eines Saſthofs.

Ich beabſichtige, meinen allhier vor dem Schloßtho
re belegenen Gaſthof „zum Goldenen Stern mit Ne
benhaus, Kornmagazin, Stallung und Garten, ei-
ner überbauten Kegelbahn, ſo wie dem Jnventarium
und ſonſtigem Zubehör, Kränklichkeit wegen zu verkau-
fen. Kaufluſtige wollen ſich daher an mich wenden,
wobei ich noch bemerke, daß ein Theil der Kaufgelder
auf dem Gaſthofe ſtehen bleiben kann.

Calbe a. S den 30. Auguſt 1833.
Heinrich Seyfart.
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Die Wahlen werden am 1. Oktober
d. J. beginnen, und zwar in Gemäßheit der Inſtru

Eine kupferne Ofenpfanne, 100 preußiſche
Maaß Waſſer haltend und 62 Pfund ſchwer, durchaus
noch gut und brauchbar, iſt bei dem Kirchvater und
Schneidermeiſter Gottlob Mennicke in Oſtrau
am Petersberge käuflich zu haben.

Sonntag und Montag den 8. und 9. September
zum Halliſchen Markt, iſt Tanzmuſik in Trotha bei
Siegfeld.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin,

d. 3. Sept. 18333.

St. Schuldſch. 7 57 S ſtr. Pfandor. J 933
Pr. Engl. Ani. 1083 1085 Pomm. Pfandbr. 411053

do. 225 1033 1085 Kur u. Nm. do. 4 1053
Pr. Engl. Ob. 804 92 91 Schlefiſche do. 106
Pr. -Sch. d Seeh. 523 515 rückſt. C. d. Km. 65
Km. Ob. m. l. C. 4 do. do. d. Nm. 65Nm. Jnt. Sch. do 953 Zinsſch. d. Km. 655
Berl. Stadt-Ob. 4 973 do. do. d. Nm. 65

4Königsb. do. Holl. vollw. D. 175Elbing. do. Keue dito 187Danz do. in Th. 363 Friedrichsd'or z
Weſtpr. Pfob. m 987983 Disconto i 33
Gr. Hz. Poſ. do.

rer
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 3. September.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 tchi. 17 ſgr. 6 v

Roggen 1 1Gerſte e 8286 e e 85 9Hafer 20 282 8 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 20 thlr.

Nordhauſen, d. 31. Auguſt.
Weizen 1 thl. 8 ſgr. pf. bis 1 tbl. 18 ſgr, pf.

Roggen e 1 5 eGerſte 26 e 1Hafer 21 J 24Rüböl der Centner 12 thlr.
Leinöl, 11 thlr.Magdeburg, d. 2. September. Nach Wispeln).,

Weizen 30 34 thl. Gerſte 19 20; thl.Roggen 245 26 Hafer 143 16
Quedlinburg, den 28. Auguſt. (Nach Wispeln).

Weizen 30 cthl., Gerſte 20thl.,
Roggen 26thl. Hafer 16 thl.Rüböl, der Centner 115thl.

Leinöl 113
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